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Butter/ in der Suppen zuvor emen Kimmel/ so viel als man zwischen 2.
Fingern fassen tan / gesotten / wann das Kind so starck schreyt/ und man
an selben ein Hltz oermerckt / soll man das Clystierl gleich geben / so warm
als man die Blatter am Aug erleyden kan / wann man den Zustand er¬
kennet/ je geschwinder man das Clystierl geben tan / je besser ist es.

lür die Wassersucht der Minder.
1. Ist dieses gut.
Toß Rättich/ druck den Safft auß/ nimb einen grossen Löffel voll/
» und einen guten Theil fem Zucker darein, dem Kind nüchtern

eingeben.
N" 2. Ein anders.
NK TtM / Nl'mb Ialappa l 0. Gran / Salmoniac 5. Gran / Krebs-Au¬

gen ,s.Gran/ misch alles zusammen/ und gibsauff einmahl ein/
alle dritte Tag.

aß den Windern die Mhn leicht wachsen.
55°!. So brauche dieses.

lImb Kornblumen-Wasser / wasche ihnen das Maul offt auß / etli¬
che nehme« dsSHasen-March/ und schmieren denen Kindern die
Pillerl darmit/ wann sie herauß waschen / wann man aber nicht

gewiß weiß / daß es Zckhn ftynd / so ist nicht rathsam / viel Ziehens zu ge¬
brauchen / dahero besser beym Wasser zu bleiben.

Register über der Kinder ihre Zustand.
Für das Außwachsen das Oel toi. 59.
Für die Blatter ist das Pulver lol. 9;.
Item: Der Rauchen lol., 11.
Für den Cathan das Pulver tol. 94-
Für den Durchbruch das Oel lol. 69.
Item: DerUmbschlag tol. 410.
Für die Fraiß seynd die Pulver tol.y7.98.
Item: FürdieHitzdieRosen'Salben lol. 83.
Item: DaS rothe EdlgefteiN'Pulver tol.96.

I^um. 7.
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dlum. 2z.
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Num.20.
dlnlll. l6.

Item:
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Item: Das Aschenfarbe Edlgestein-Pulver fol,96.
Item: Das Pulver für die Hitz sol.i vo.
Item: Das Pulver lol. »02.
Zum Laxieren den Hollerpotzen-Safft 5ol. 43.
Item: Die Latwergen K,l.i;6.
Item: Die Laxier Mandl-Milch s<,l.2b l.
Item: FürdleMundsckulderWund-Balsam 5c,l.6i.
Item: Für den Sand die Salben tol.84.
Item.- Wann die Klnder auß dem Sch^asskommen/

der Rauch K,l. »,z.
Für das Unterwachsen die Salbm tol.8s.
Für das Verschreyen der Kinder ldl. i«s.
FürdieWürmdasOel kol.?;.
Item: Die Salben kol.ll6.
Item: Das Pulver K,I.io8.

Zu wissen ist/ was denen gewachsenen Leuthen
gebraucht nnrd / ist für die Kinder auch zu gebrauchen /
Vernunfft.
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für d,e Zustcknb
aber alles nach

5rchs-NMnd.
>l' 1. Ein bewährtes Stuck für den Krebsen.

jAnsoll eineKatzeinsperenin ein tauberes Zimmer / daß sie darin
wohl außhungere / alsdann soll das Koth von der Katzm / und
alles was unsauber darin ist / fieisslg herauß gekehrt werden / her«

nach wilfft «ander Katzen etliche lebendige Krebsen für/ so wird sie eS
verzehren/ alsdann soll man ihr Koth/ was sie hernach verrichtet fieis-
siqauffheben / dörren, undzuPulv.r machen/ und es auff den Scha¬
den deß Tags 2. mahl sträuen.
N°2. Ein anders.

zRstlich nimb ein Bein von einem todten Hund/ so von ihm selben
todt gelegen ist/ machs zu kleinem Pulver / sträue das Pulver auff
ein wollenes Tüchl/ leqs auff das Orth/ wo der W.hetaq ist/ ver<

neuere es ojft mit dem Pulver/ so stirbt der Krebs darvon/ und wird
gttödtet.

^3.
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